
für den

IFrrnfprechnummer 28. Kreis Westerburg. Postscheckkonto SSI
Frankfurta. M.IErscheint wöchentlich 2mal,Dienstags und Freitags mit denBeilage" und beträgt der Abonnementpreis in der

Emzelae Nummer 10 Pfg
wöchentlichen Gratis -Berlagen

vreis : Die diergespaltene Garmond -Zeile oder deren Raum nur 15  Pf ^, w rtsamste Berbreilnng

^EUtendlatt ' und„Lauvwirtschasttiche
Durch >te Loft geliefert pro Quartal 1.7b Mark

JnsertionS-

mg- ein
nähendi

Da« Kt. tfH. tl »iri tou 60  » -I . -».» -m z »>-r. l, rin, Welu ,.
wumiunan »»« «. . «- mm-»»- maorn ».»

Elegante*,, 38.
Redaktion, Druck und Verlag vonV. 1vae»d«rger in Wrfterdurg.

lll UtzUlM

sr Zp
Dienstag, den 11. Mai 1915.

der
Dentsci
icher A
Katalo

Amtlicher Teil.
31. Jahrgang

nen
iggon
Bsam

Bekanntmachung
AaswajjMtoff,«* Musterung uud Aushebung der nuausgebil-

biHeten Landsturmpflichtigen und der rurückgestettten
VOgel̂ Uitärpflichtigen der Jahrgänge 1893, 1894 und 1895.

Die Must ruog und Aushebung der unauSgebildetenLand-
«Pflichtigen uud der zurückgestellten Militärpflichtigen der nach-

, st,d geoaunten Jahrgänge findet zu den dabei angegebeuen Zetten
iiirch die Kreis-Ersatz-Kommisfion statt und hoben fich sämtliche

^pflichteten unweigerlich zu diesem Termin in sauberem Zustande
b versehen mit etwaigen Papieren über die von den Ersatzdetiörden
Menen Entscheidungen bezw. mit etwaigen Mililärpfl'chtigen
mktlich zu steUen, wibrigensaUs ste de» gesetzlichen
lrafe» verfallen.

ES haben sich zu stellen alle Landsturmpflichtigen, welche in
»Jahren

1874, 1873, 1873, 1871, 1870 und 1869 soweit ste
«ach dem 1. August 1869 geboren find sowie diejeni«
gen, welche bet den Londstulmmusterungen im Februar wegen
Krankheit zurückgestellt sind und weder dem Heere noch der
Marine angehöien, ferner die zurückgekellten Militär¬
pflichtige» der Jahrgänge 1893,1894 und 1895 und
zwar zu folgenden Terminen:
Am Montag , den 17. d. Mts ., Boimittags 7»!- Uhr

kLandsturm- und Militärpflichtigen auS den Gemeinden ArnS-
sin. Berod, Berzhahn, Bllkheim, Brandscheid, Caden, Dahlen,
»singen, Ehringhausen, Eisen, Elbingen, Elsoff, Emmerichenhaio,
moghausen. Ewighausen, Gemünden. GerShasen, Girkenroth, Girod,
»rgeshausen, Goldhauseo, Großbolbach, Guckbeim, Härtlingen,
M. HalbS, Heilberscheid, Hellenhahn-Schellenberg, Zergenrolh,
lirschboch, Homberg, Hüblingen, Hundsangen, Irmtraut , Kleinhol.

Kölbingen, Kuhnhöfen, Mähren, Meudt. Mittelhofen, Mols-
r». Nentershausen, Neunkirchen. Neustadt, Niederahr, Niedercrbach.

Oberroßbach, Niedersain, Nlster-Möhrendorf, Nomdorn, Oberohr,
>«rerbach, Obeihausen. Oberroßbach, Oberrod, Obersain.

Am Dienstag, den 18. d. Mts ., Vormittags 7‘|*Uhr
^ Landsturm- und Militärpflichtigen aus den Gemeinden Pottum,
Mchbach, Rehe, Renuerod, Rothenbach, Ruppach, Saimrholz,
Muscheid, Salz, Salzburg, Seck, Stahlhofen, Steinefrenz, Wai-
L"°shain. Waldmühlen, Wallmerod, Weidenhahn, Weltersburg,
'»geproth, Weroth. Westerburg, Westernohe, Willmenrod, Winnen,
Mbausenb. R., Zehnhausenb. W.

Dos Geschält findet in den Räumen des Gastwirts Wilh.
g (Zur schönen Aussicht) dahier statt.
Von der Gestellung im MusterungS-Tcrmin sind befreit:
Diejenigen Wehipflichtigen, welche wegen körperlicher oder

'Mer Gebrechen als dauernd «»tauglich ««»gemustert sind
sich hierüber durch Ausmusterungsscheise auszuweisen vermögen.
Diejenigen Landsturmpflichtigen, welche von der zuständigeu

. '"»'Kommission für die Dauer ihre? Aufenthalts außerhalb
ausdrücklich von der Befolgung deS Aufrufs entbunden sind.

JL Die zu einem geordneten und gesicherten Betrieb der Eisen-
„_ ke) Ä ' ber ber  Telegraphie und der militärischen Fabriken
. Mgt notwendig festanaestellten Beamten und ständigen Arbeiter,
unhur* bie fel9fn ihre Unabkömmlichkeits-Beschelnigungen bereits der
\ 0 "Kommission vorgelegt haben.
'0" ^ gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel, welche keine Ausmuster
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oüonal» iiMu' mut8frflnIe' Blödsinnige, Krüppel, welche keine Ausmuster.
18<*tl8e  besitzen, sind vom persönlichen Erscheinen zwar befreit,

g.

SI ? ? °ben -b-r über dar tatsächliche Bestehe« ber
erwähnten Leiden im MusterungStermine amtliche Atteste vorzulegen.

Nachbenauute . vom Aufruf betroffene » P -rsvue «,
^ " ^^^" ««»termiue die hierunter vermerkte«

schriftliche« Anomeife der Vrfatzkommiffio» vvrrulrgru:1. Diejenigen, welche
a. mit Zuchthausstrafe bestraft bezw. verurteilt siud,
b' b̂urch Wttaferkenntnis auS dem Heere oder der Marine ent-
e. mit Vertust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft find, solange

sie unter der Wirkung der Shrenstrafe stehen. Bescheinigungen
ihrer Bürgermeister über diese erlittenen Bestrafungen vorzu-

leitete nicht schon aus den MilitärpaHiere«ersichtlich nnd.
2. Unabkömmliche Beamte, soweit sie nichtz« den oben unter

8 angeführten gehören, haben Unabkömmlichkeits-Bescheinigungen
vorzuzeigen, welche vom Chef derjenigen Behörde ausaesiellt sein
.'ivffen. unter welcher der Beamte angestellt ist.

« • «*‘r> «i -derholt darauf hingemiefe ». daß ans die
vom Aufruf betroffenen Landstuimpflichtigen, nachdem der Aufruf
ergangen ist, die für die Landwehr geltenden Vorschriften Auwen»
düng flnden, und daß die Anfgerufene « iusbefoudere de»
»nte" vorfc,? stnv^ Si - riplinarstrafvrbuunD

Die Kerreu Bürgermeister des Kreifes ersuche ich.
du Landsturm, und Militärpflichtigen der betreffenden Jahrgänge
ihrer Gemeinde durch mehrmalige ortsübliche Kekauutma-
chnnge« zu den Terminen zu luden. Sie müssen bei der Musterung
anwesend sein, oder, wenn durchaus notwendig, sich durch solche
Personen vertreten taffen. welchen die Verhältuisse der Landstur« ,
pfl chligen ihres Ortes genau bekannt sind.

Außerdem sind bie Landsturm- beim. Mttitärpflich-
tigen »och befondrrs darauf aufmerksam zu mache«,
dah ste das Musteruugsiokat nicht eher r» verlasse«

s Ü ihres MilitSrausmeisr»
J «J>tt« l», fcoß ich aadernfaU « ihre Bestrafung hiermege»herbrtfuhreu werde. ^ *

Westerburg , den 10. Mai 1915.
Der Ztvilvorsttzende

_ der Kgl. Grsatz Kommisti»» Westerburg.

Bekanntmächmtg
betreffend Verwendung von Benzol und Salvent-

naphta sowie Höchstpreise für diese Stoffe.
a cy ö^er 1)fM  Belagerungszustand vom
fsn+f* nl  1904 451 ff) des Gesetze? betreffend
Howstpreise vom 4. August 1914 (R. K. Bl. S . 339) i« der

über Höchstvrejse vom 17. 12. 14
(R- G. Bl. S . 516) und vom2. 1. 15 (R. G. Bl. S . 25) und
der Bekanntmachung über Borratscrhebungen vom2. 2. 1915 (R.
G. Bl. S . 54) wiid hiermit verordnet:

§ 1. Dieser Verfügung «nterliege«
nicht nur in den Handel gebrachtes, gereinigtes oder unge¬
reinigtes 90er Benzol bezw. Motorenbenzol oder Mischungen
dieser mit gereinigten oder ungereinigten Beozolhomologe«,
sondern auch Betliebsstoffe, die hergestellt sind ans Kokereiroh.
benzol. Leichlöl aus der Teerdestillation. Vorlaufölen von der
Destillation von Teeren, sogen. Kohlenwafferstoff aus den
OclgaSanstaltco, wie auch überhaupt alle benzolhaltige«



Körper , die aus Prozeffeu phrouuer Zersetzung entstamme «,
gleichgültig , ob sie unter ihrem wissenschaftlichen oder techuischeu
Name « oder unter Phantasieuamen in denHandelgebracht werde «.

8 2. Dieses Senz - l darf nur i» enltolnalte « Inftaude
verkauft , geliefert und verbraucht werden.

Die chemischen Fabriken gelten für diejenigen Mengen , die
sie zur Herstellung von Benzolderivaten für die HeereSverwal-
tuag verwende «, als Reinigungsanstalten.

Eie sind also zum Bezüge von toluolhaltigem Benzol be¬
rechtigt und unterliegen ebenso wie andere Reinigungsanstalten
de « Bestimmungen dieser Verfügung.

Soweit mit den vorhandenen Apparaten eine vollständige
Toluol -Entziehung nicht möglich ist , muß jedoch mindestens
der Toluolgehalt soweit herabgesetzt werde «, daß er in der
BerbrauchSmischung höchsten ? V 5° des BenzolgedaltS ausmacht,
gleichgültig , ob eS sich um ei« reines Benzol -Toluol -Gemisch
oder um ei « Gemisch mit dritten oder weitere « Komvonenteo
handelt.

Einer Benzolgewiunungs « oder Reinigungsanstalt , der es
nachweislich durchaus nicht gelingt , diese Vorschrift zu erfüllen,
oder die sich außer Stande steht , die Enttoluolung in der
vorgeschriebenen Weise ausführen z« lassen , kann durch die
Inspektion de ? KraftfahrwesenS eine Ausnahme gestattet
werden.

8 3 . DaS Benzol von der in § 2 gekennzeichneten Beschaffenheit
darf in letzter Hand unv geliefert werde « : — so-
wett nicht das Kriegsministerium oder in feinem Aufträge die
Inspektion des KraftfahrwesenS durch Sonderabmachung mit
den Erzeugern oder durch Sondererlaß darüber verfügt hat
oder verfügen wird —

») an chemische Fabriken ( Farbwerke ), soweit eS nachweislich zur
Herstellung von Benzolderivate , für die Heeresverwaltung dient;

d) an landwirtschaftliche , staatliche oder kommunale Betriebe,
wenn eS nachweislich als Motorenbetriebstoff ( auSschl . für
Kraftwagen ) zu landwirtschaftlichen , staatlichen oder kommnna-
len Zwecken benutzt wird;

o) a » gewerbliche Betriebe als MotorenbetriebSstoff sowie allge¬
mein als Kraftwagenbetriebsstoff , jedoch nicht über rund 25 */o
der Erzeugung bezw . der den Lagerhaltern und Verkäufern
von den Gewinnungsanstalteu gelieferten Mengen;

ä ) an die Erzeuger zum Selbstverbraoch in Mengen , die in Ver¬
einbarung mit der Inspektion des Kraftfahrwesens festzusetzeu
find.

8 4 . DaS gemäß § 3o abgegebene Benzol darf nur in vorher
vou der Inspektion des Kraftfahlwesens zu genehmigenden
Gemischen verabfolgt werden . AuSuahmen bedürfen der be-
sonderen Erlaubnis dieser Dienststelle.

Soweit dies Beozol von Besitzern abgegeben wird , die eS
ihrerseits von Dritten erworben haben , kann es nur zur Ab¬
gabe gelangen , wenn sie von ihren Lieferanten die ausdrück,
liche schriftliche Bestätigung erhalten haben , daß von letzteren
eine Abgabe von Benzol für diesen Zweck noch nicht erfolgt ist.

8 5 . Solver »tnaphta muß io letzter Hand an solche Verbraucher
abgegeben werden , die dieses Erzeugnis zur Erfüllung unmit¬
telbar vorliegender HecreSoufträge brauchen.

8 6. Benzol (§ 1, 2) und Solvent «optzt«
find ohne Verzug dem Verbraucher zuzuführen und dürfen
nicht länger als höchstens einen Monat auf Lager gehalten
werden . Mengen , die nach dieser Frist vom Verbraucher nicht
augefordert sind , müffen der Inspektion deS KraftfahrwesenS
augezeigt werde « , die hierüber weitere Verfügung treffen wird.

§ 7 . Höchstpreise.

a ) Die nach dem Enttoluolen verbleibenden 80 |85er Benzole oder
deren Mischungen mit toluolfreien Fraktionen der höheren
Beuzolhomologen oder anderen Körpern , gleichviel unter wel¬
chem Namen und in welcher Zusammensetzung sie geliefert
werden , dürfen an die Verbraucher nicht teurer als zu einem
Preise von 47 M . für 100 kg veräußert werden . Mischungen
gemäß § 4 fallen nicht unter diesen Höchstpreis.

d) Der Höchstpreis ( letzter Hand ) betrogt für:
Rei « tol » al : 45, — Mb . für 100 kg,

Solventnaphta l . 43, — „ „ „
*> „ H - ^ 3, — „ „ , , ,,

43 , , , „ , » „

§ 8 . Der Höchstpreis schließt die Versendungskosien ab letzter
Lagerstelle nicht ein und gilt für Zahlung Zug um Zug.
Wird die Zahlung gestundet , so dürfen bis 2 v. H . JahreS-
zinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 9 . Dicht berührt durch die Höchstpreiasestsrtz » « g .
werde « :

die gegenwärtig vertraglich festgelegten PreiSvereinbarungeu
zwischen den Benzolgewinuungsanstalten und ihren Abnehmern
und die Vereinbarungen der Heeresverwaltung mit bestimmten
Benzolgewinnungsanstalten bezw . der Interessenvertretung,
soweit sie die Höchstpreise nicht überschreiten.

8 10 . Die Beuzolgewiunungsanstalten haben biS zum 9 . jeden
MouatS der Inspektion deS KraftfahrwesenS eine Aufstellung

der im Vormonat erzeugten Senzolmeage « « ach de» i
zugegangenen Muster eiozureichen.

8 11. Mit Gefängnis oder Geldstrafe
in der in den eingangs genannten Gesetzen bestimmten H
wird bestraft , wer dieser Verordnung zuwiderhandelt , s,s
nicht nach allgemeinen Strafbestimmungen höhere Stra
verwirkt sind.

8 12 . Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Mai 1915 in ftraf
Die Unterzeichnete Kommando -Behörde bestimmt den Zeitpu,
des Außerkrafttretens.

Frankfurt (Main), den 29 . April 1915.
KteU » . Generalkomma « »« 18 . Armeekorp«
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Bekanntmachung . 1
In Abänderung der Bekanntmachung betr . Höchstpreise ij wen !

Brot vom 1 . März 1915 ( KreiSbl . No . 18 Sonderausgabe ) werde Aus »,
auf Grund des § 5 des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4 . Aup Mid
1914 ( Reichs -Ges .-Bl . S . 339 ) in der Fassung der Bekauntmachu , sieber!
vom 17 . Dezember 1914 ( Reichs -Ges .- Bl . S . 516 ) vom 7 . M ' Kunde
ab folgende Höchstpreise für Brot festgesetzt : Gesetze

1) für ei« großes Roggenbrot ( 2050 Gramm Gewicht ) 80 Pst g deS
2 ) für ein kleines Roggenbrot ( 1465 Gramm Gewicht ) 58 Pst einem
3 ) für ein großes Weizenbrot ( 1320 Gramm Gewicht ) 60 Pst Fra«
4 ) für ein kleines Weizeubrot ( Brötchen ) (65 Gr . Gewicht ) 5 Pst St

Das Gewicht bezieht sich auf frisch gebackenes Brot . Ast llld,
vielseitiges Wunsch wird gestattet , daß daS Roggenbrot auch ^
langer Form gebacken werden darf.

Westerburs , den 4 . Mai 1915.
Käme » « de » Kret « a « » fch « sse ». ,

Abicht . Lorfitzeuver . k({

West'

Bekanntmachung . ^thab
Auf Grund des 8 2 der Kaiserlichen Verordnungen vom

Juli 1914 , betreffend vaS Verbot 1) der Ausfuhr und Durchfch
von Waffen . Munition , Pulver usw ., 2) der Ausfuhr und DurchfM.
von Rohstoffen , die bei der Herstellung und dem Betriebe von gs"
genständen deS Kriegsbedarfs zur Verwendung gelange «, 3 ) de * " *
Ausfuhr von Berpflegungs -, Streu - und Futtermittel « , 4 ) de
Ausfuhr von Kraftfahrzeugen und von Mineralrohölen . Steinkohl»
teer und allen aus diesen hergestellten Oele « , 5 ) der Ausfuhr uil
Durchfuhr von Verband - und Arzneimitteln ufw ., 6 ) der AuSfui
von Tieren und tierischen Erzeugnissen , 7 ) der Ausfuhr und Durt i* der
fuhr von Eiseubahnmaterial aller Art . von Telegraphen , und Fm Jtmeit
sprechgerät usw ., bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntmk >,Skart

S an
Zur li

Es wird verboten die Ausfuhr von:
Karten . Reiseführern und Reisehandbüchern . Gestattet — ,
indessen die Ausfuhr an das neutrale Ausland von in Deuts - bereit?
land hergestellten Karten . Reiseführern und Reisehandbücher « niziffe
wenn sie kein deutsches , österreichisches oder türkisches SebWetifch
darstcllen oder besprechen.
Kerli « , den 28 . April 1915.

Der Stellvertreter de « Reich «kao ?ler «. Delbrück.
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Da gegen die sämtlichen diesseitigen Vorschläge über die l
Währung von Beibölfen zu Aufforstungszwecken für 1915 an » t
außerordentlichen Fonds für die westlichen Provinzen Bedenken ni
erhoben worden sind , können für das Rechnungsjahr 1915 ( Kult
jahr 1. Oktober 1914/15 ) die nachbezeichneten Beträge al » BeihülH,
fen des Staates und des BezirkSverbandeS zu den Auffo
kosten in Aussicht gestellt werden:

1) für die Gemeinde Berod . für 1,00 ha 50 R
2 ) für die Gemeinde Lrandscheid . . . für 1,00 ha 50 M
3 ) für die Gemeinde EwigHausen . . . für 1,00 ha 50 " *
4 ) für die Gemeinde Herschbach . . . . für 1,00 ha 50 -
5 ) für die Gemeinde Kölbingen . . . . für 1,00 ha 50 K
6 ) für die Gemeinde Riedersain . . . . für 1,00 ha 50
7 ) für die Gemeinde Sainerholz . . . . für 1,00 ha 50 N
8 ) für die Stadt Westerburg . . . . für 2 .00 ha 100 B
9 ) für den Kreis Westerburg für den KreiSsaatkamp 100 3$

10 ) für die Gemeinde Hüblingen . . . . für 1,00 ha 60 3#
11 ) für die Gemeinde Neunkirchen . . . für 2,00 ha 120 3®
12 ) für die Gemeinde Gemüoden . . . . für 2,50 ha 150 R

Die vorbezeichneten Beihülfen werden nach der getroffen"
Vereinbarung je zur Hälfte von dem Staat und von dem Bezirk
verbände gezahlt werden.

Ich ersuche , die Vorstände der genannten Gemeinden
Haubergsgenossenschaften hiervon umgehend zu benachrichtige « .

Die zuständigen Oberförstrrcien haben die Kulturpläue
der Anweisung zurückerhalteo . die Ausführung der Arbeiten
bald in Angriff zu nehmen.

Spätestens zum 1. November d . Js . ist mir eine AuSfertiS'
ung der Kulturpläue mit den durch das Formular vorgeschrieben"
Einträgen über den Vollzug , sowie mit einer Bescheinigung d"
Revierverwalters über die ordnungsmäßige Ausführung der M
forstung versehen einzureiche « . Bis dahin bleibt die Festsetzung *tl
Zghlbarmachung der Beihülfen noch ausdrücklich vorbehalteu.

Wiesbaden . den 21. April 1915.
Der Negier ««, «prSstde«t . I . L. : p. Gizy<ki-
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Verordnung.
Huf « rund der §§ 1, 4 und 9 de? Gesetzes über den Be-

,eMgsj>ustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich mit Wirkung vom
Mi b8. 33 . an für den Bereich des 18. Armeekorps mit AuS-

8it des BefehlbereichS der Festung Mainz und Koblenz:
. Die Polizeistunde für alle Wirtschaften wird festgesetzt:

a) in den Städten (im Sinne der Städteverordnungen ) von
über 10 000 Einwohnern sowie in Bad Nauheim,KönigSstein,
Lronberg , Schönberg , Gonzenheim , Dornholzhausen . Ober-
irsel , Langenschwalbach , Schlangenbad und Soden « uf 12
Uhr abends;
b. für alle anderen Orte a « f 1t Mhr abend « .

. Geschlossene Gesellschaften und Vereine dürfen nach der fest¬
gesetzten Polizeistunde in den Schankstuben und anderen Räu¬
men von Wirtschaften nicht geduldet werden,

e) wert, , Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle können von der
l . Aug, örtlichen Polizeiverwaltung zugelaffen werden,
ltmachu, , Ileberschreitungeo der gemäß Ziffer 1 . festgesetzten Polizei-

7 . Mi stunde unterliegen der Bestrafung nach oen allgemeinen Straf¬
gesetzen; Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2 werden gemäß 8
9 deS Gesetzes vom 4 Juni 1851 mit Tefänguis bis zu
einem Jahre bestraft.
Frankfurt , den 27. April 1915.

Stell « . 0ntM * lk»t»i'titti»«.XVm . Armeekarp ».

k- rpa

»reise f

80 Pf
58 Pf
60 Pf

>t) 5 Pf
ot . « if llld , Nr . 882613966.
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Bekanntmachung.
Für den ganzen Bereich des 18 . Armeekorps bestimme ich:

D -e Ausfuhr von Pferden aus dem Korpsbereich ist verboten.
Ausnahmen bedürfen « einer Genehmigung.

Frankfurt a . M ., den 1. Mai 1915.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Abdruck zur Beachtung.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich «w weitere vekanut-

machung in ortsüblicher Weife.
Westerburg , den 6. Mai  1915 . Der Laudrat.
Nachdem die f. Zt . in einer Anzahl Gehöfte hierfelbst unter

Schafen und Rindvieh ausgebrochene Maul - und Klauenseuche er¬
loschen ist , sind die angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben worden.

Der D .llkretS ist somit wieder frei von Maul - und Klauenseuche.
Dilleuburg , den 30 . Av ril 1915 . Der Kaudrat.

Wird hiermit zur Beachtung veröffentlicht.
Westrrburs , den  6 . Mai 1915. Der Kaudrat.

n»steo. j Verfügung.
!ei allen Bankunternehmungen des Korpsberetchs werden etwa , j
Ullthaben der Jokohama Specie Bank sowie sämtlicher anderer !

öom SiN® fr  Privatbanken gesperrt.
BiirdfaH P " fügung über diese Guthaben ist verboten.
k)urebs«ti bem Vorhandensein der Guthaben ist dem Generalkom-

^ alsbald Anzeige zu erstaten.
Frankfurt a . M .. den 20 . April 1915.

Ktell » . Generatkommand « XVIII. Armeekorps.

von
, 3)

lubr u Ja Ausführung der Bundesratsbestimmungen vom 3 . Mai
AusfO ibersenden wir hiermit zur Festellung des diesjährigen Au

"d Durst i« »er wichtigeren Fruchtarten ufw . im dortigen Kreise für
md Fei» »kmeindeeinheit ( Städte . Landgemeinden , Gutsbezirke ) eine Er¬
kenn taikWkarte nebst Anleitung mit dem Ersuchen um baldige Ver-

l- an die OrtSbehördea.
kaUet iS Zar leichteren Erledigung der Aufnahme sind die Karten von
l Demist Kreits mit dem Ortsnamen , der Angabe der vorjährigeu
obücheri, Äffern und deS LandratSamtssitzeS versehen : sie liegen in
8 Geba Mischer Ordnung der Ortsnamen und sind danach numeriert,

r tragen sie unseren Portoadlösungsstempel , damit den OrtS-
lk» für die Zurücksendung an die Herren Landräte ( Oberamt'

lbrück. keine PortoauSgobe erwächst.
—— H Da wir zur Berechnung der voraussichtlichen Erntemengen an

und . gerste schon am 1. Juli des Anbauergebnissesdkl>t uu, .i . ouii vcs rrnoauergeonipes
» "tfrlage bedürfen , haben wir in der Anleitung vermerkt , daß

Z ' bme in den letzten Tagen des Mai auSgeführt und die
M. M, , Karte dem Herrn Landrot Anfang Juni wieder zuge-

^nuß, daß das Eintreffen der Karten , in der er«
0 1 J " Reihenfolge gesammelt , bei uns « m10 . Juni b . I « . zu

50 M §„ li« . 4 Mai 1915.

50 O Ir* i 54 ^ Vreo ^ tsche » Statistisches Laudrsamt.
50 Ml _
50 M Elv die Heere « Bürgermeister des Kreises.
50 M mit entsprechendem Vordur/e versehenen Erhe-
50 M 'Postkarte» sowie ein Anletkungsschreiben hierzu werden
100 M den nächsten Tagen ohne besonderes Anschreiben zugehen.
100 M Ich erwarte ordnungsmäßige Erlediguog biS zum 1. Iuvi
60 M »' stimmt.

120 ^ !l » rkerk « r, . den 7 . Mai 1915 . Der Kaudrat.
150 Ml^

trofffliMj " b*" .Gehöften deS Karl Kunz und Daniel Römer in
Bezirk 3 »6ann König zu Hof Hausen , Gemeindebezirk Balduin-

^ 'tbelm Mancher 5 . zu Altendiez , Wilhelm Weitert 4 . und

in

litt e. aHunmti o.  zu « rrenviez , Wiiyeim Wettert 4 . und
den o»>» *u Gückingen ist die Maul - und Klauenseuche
icn . kl» " Ellt worden . Die verseuchten Gemarkungen sind als
äne mit erklärt worden.

iten $ ■̂ -!?l j )en  5 . Mai 1915._ Der Landrat.
" biessritigen KreiSlager sind noch etwa 75 Ctr . Frühkar-

Bekanntmachung.
Die Universitäts -Augenklinik zu Marburg nimmt Kranke unter

folgenden Bedingungen auf:
1 . Klaffe : (Einzelzimmer ) täglich Mk . 8 .00,
2 . Klasse : ( 1 - 2 Kranke in einem Zimmer ) täglich Mk . 5 .00,

Heizung und Beleuchtung wird besonders berechnet,
(Mk . 1.00 pro Tag .)

3 . Klaffe : täglich Mk. 2 .00,
Kinder unter 14 Jahre » Mk . 1.50.

Die Ein - und Austrittstage werden als 2 Tage berechnet
Zahlende Kranke finden ohne weiteres Aufnahme . Unentgelt¬

liche Aufnahme finden Kranke aas den Kreisen : Marburg , Kirch-
Hain, Frankenberg und Ziegenhain , (mit Ausnahme des AmtSge«
richtSbezirks Oberaul »), welche mit einem » arfchrift « mäßi - ea
Anfuahmefchei » versehen find. Die nachträgliche Abgabe eine-
Armenscheines , nachdem vorher die schriftliche Zahlungsverpflichtuu-
erfolgt ist , ist unter keinen Umständen zulässig.

Arme Augenkranke aus anderen als den vorgenannten Kreisen,
könntti nach vorheriger Anfrage , soweit Freibetten vakant sind , und
ihr Augenleiden Anstaltsbehaodlung als dringend erforderlich er¬
scheinen läßt , evtl , umsonst , andernfalls gegen Bewilligung eine?
teilweise » Freibettes ausgenommen werden , wen » sie ihre Bedürftig,
kett durch einen »ar, - schrteke » en Anfnahmeschei « ihrer OrtS-
behörde Nachweisen können.

. .. , ^ !^ E *bandluug in der poliklinischen Sprechstunde »on V«11
bis 12 Uhr Vormittags ist für Arme unentgeltlich . Außerhalb der
Sprechstunden , sowie Sonn - und Feiertags werden nur dringende
Falle , wie Verletzungen und dergl . angenommen

Die Privatsprechstunde des Herrn Direktors ist wochentags
von 10 bis 11 Uhr Vormittags , nach vorheriger Anmeldung
auch von 1 — l* 1****6 / « Ubr Nachmittag ? .

Die Besuchsstunden in der Augenklinik find täglich:
„ o Wochentagen von 11 - 121/* Uhr Vormittags , und von
2 — 3 Uhr Nachmittags . An Sonntage » umv  von 2 — 4
Nachmittags.

Marburg . de» 9- April 1913.
Der Direktor der Uui »-rsttSt«.A« g-nl»tt» tk.

_ _ gez. Prof . Dr . BielschowSkh.

» ( . ritt 1 » r \w „' H im « iiuw rtwki io  va,tr . ^ ruviar-
k. kVf fl"^ alt>er  blaue " (Saatgut aus Züchterei) vorrätig,

6 Ji Um m Ärtife bet  dkdars gedeckt ist, hier unverkäustich sind.
bon Eaatkartoffeln würde zum Preise von 8 Mark

" J *5 ttijiV ? Station St . Goarshausen erfolgen können . Falls
" " ü " i, Bedarf vorhanden ist. wird um baldgest . Mitteilung

.$ *8 Quantum dortfeitS übernommen wird.
^ »<»rs - «« f- N, den 8. Mai,1195.

Der « r-ir«u- ,chutz.

Vermischtes.
t  8 ' imKehr de « Totgrsagte « . Eine seltsame und
sreudlge Ueberraschung wurde , den »Leipziger Neuesten Nachrichten"
zufolge , der Familie eines Gastwirts in Wen bereitet . Dieser er,
hielt eines Tages vom westlichen Kriegsschauplätze die Mitteilung,
daß sein in Nordfrankreich kämpfender Sohn den Heldentod gestor-
bca sel. Er gab die T !auernachricht in der TageSpreffe bekannt,
ließ die kirchlichen Feierlichkeiten adhalten und entschloß sich, die
Leiche in der Heimat beisetzen zu laffen . Nach Erledigung laug-
wieriger Verhandlungen und Ueberwindung großer Shwierigkeiteu
wurde die Leiche mittel ? Automobils geholt und auf dem Ostfrte » .
Hofe m Wen unter zahlreicher Beteiligung von Freunde , und Be.
kannten beigesetzt . Inzwischen erhielt dag Grab auch einen Grab¬
stein mit der entsprechende » Inschrift . Mau male sich nun das
freudige Erstauueu der Familie aus , als vor mehreren Tagen der
totgegloubte und vermeintlich beerdigte Sohn zu kurzem Urlaub bei
seiner Familie eintraf . Infolge eines noch unonfgeklärten ' Irr-
tumS war ein fremder Soldat auf dem Schlachlfelo unter dem
Namen deS WirtssohoeS beerdigt worden . Ebenso ist »och
unbekannt , wer der Kämpfer ist, der unter falschem Namen auf dem
Friedhof j« Wen beerdigt wurde.

Auszug aus de« Berluftliste«.
Wehrm . Herm . Matto Willmenrod Res. Inf . Rgt . 87 l . v-

» Ernst Eisel Westerburg Res . Inf . Ngt . 87 l . v-
Untcrof . Math . Schönberger Wallmerod Inf . Rat . 88 biSh . ver « . iu
Gefr . Wilh . Schlicht , Elsoff Inf . Rgt . 88 l . v. ( franz . Gefg . -fi
Lt . d. Res . Wilh . Schneider Hof Dapprich Res. Inf . Rgt . Nr . 81 . l.
Kanoier Anton Ortsseifen Girkenroth Für . Artl . Nr . 3 l . v-
Musk . Adam Krämer Hundsaogen R . Inf . Re,t . Nr . 221 ver « .



SUttSl. Peter Quirmbach, Kleinbolbsch, Jnf.-Reg. No. 88. gefallen.
MuSk. Wilhelm Noll, Seck, Res.-Jnf .-Reg. No. 223. I. verw.
MuSk. Peter Schuth, Hof Westert, R.-Jnf .-Reg. No. 223, vermißt.
MuSk. Christian Schäfer, Kölbingen, R.-Jnf .-Reg. No. 223. „
Wehrm. Jakob Thome, Ruppach. Jnf .-Reg. No. 174, gefallen.
Wehrm. David Helwig, Gershasen, Jnf .-Reg. No. 174, l. verw.
Gefreiter Job- Reusch, Pütschbach, Jnf .-Reg. No. 174, sch. verw.
Gefreiter Joh. Roth, Nomborn, Jrif-.Reg. No. 174, l. verw.
Ersatzres. Albert Weyl, Nister-Möhreud., Jnf .-Reg. No. 174,1. verw.
Ersatzres. Alois Braun, Weidenhahn, Juf .-Reg. No. 174, l. verw.
Füsilier Fried. Wengenroth, Westerburg, 4. Garde-Reg. z. F., l. v.
Grenadier Theodor Krönung, Seck. 4. Garde-Reg. z. F.. sch. verw.

Jagdverpachtung.
Mittwoch, de« 2«. Mai 191$,

Mittag » 1 Uhr.
wird auf dem hiesigen Bürgermeisteramt die am 18. Hept>
d. J». pachtfrei werdende Jagd umfassend 33 Hektar Wald
Hektar Feldjagd auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich üerji;

Uister-Mohreadorf . den 10. Mat 1915.
Der Bürg er meiste
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Zwangsversteigerung. _Die Arbeiten und Liest, ^ j>t

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Westerburg belegenen, im Grundbuche von !
Westerburg, Band 12, Blatt Nr. 318 und 314, zur Zeit der Eintragung des Bei steigerungSoermerkes
auf den Namen des Müllers Ferdinand Ohlgart ;« Westerbnrg (Blatt 313) und des Müllers !
Ferdinand Ohlgart und Vesten Ehefrau Ktandine geb. Köhr zu Westerburg, in Gr- j
rungenschaftsgemetnschaft lebend, eingetragenen Grundstücke
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WirtschaftSort und Lage Größe
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Gruild-
strurr-
reiner»
crtrag

Mk. Ps

Gebäude
steuer-
nutz-
una®-
wert

Mk.

Klatt 313.
i Westerburg 24 323 641 Acker Röhrenfeld 8 09 — 63

255
2 24 257 Wiese Altkirchwies 8 09 — 51
3 24 258 Wiese Altkirchwies 9 66 — 60
4 23 49 Acker Im Loch 6 10 — 38
5 24 17 Hofraum Lanawies 1 77 — —

Hergenrvtherstraste Ur . 3.
6 24 334 1 » ) Bebauter Hofraum mit 5 33 — —

16 rc. HauSgarlen 3 46 — — 240
24 333

15 rc-
24 18 Hausgarten 3 60 — —

24 334 Bebauter Hofraum mit Haus-
1k pp. garten 250

24 333
15

24 334 Bebauter Hofraum
16 pp.

24 333
15

7 24 29 Wiese LangwieS 8 40 1 31
8 24 12 Wiese Flöffer 4 77 — 75
9 24 11 Wiese Flöffer 2 44 — 38

10 23 44 Acker Im Loch 4 72 — 46
11 24 19 Wiese LangwieS 2 48 — 24

ikt dl
!ke, zu
ilänbe
«n

»zahl
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Zu

für die Erbauung
Deckeuschuppens auf
Hof Westerburg sollen ta
zeichneten Loten vergeben,
Los1. Erd-, Maurer- unds

arbeiten.
Los2. Zimmerarbeiten.
Los3. Dachdeckcrarbeiten. I
Los4. Klcmpnerarbeitcn. ^

Zeichnungen und Änz, i»den
Muster liegen bei dem uni, illtM
neten Amt und der Babnmi uralts
Westerburg zur EinsichtLnior(
Letztere können vom Ami V«
post- «nd besteUgeldj J7 1
Einsendung von 1,50 2)P üt(V
Los 1 uov 0,90 Mk- fürj timt e
2, 3 und 4 bezogen toetüei Hx

Berdiagungstermin am
82. Mai d. I «. vormit° .
11 Uhr im Dienstivohoz,! "
des Betriebscimtesdes BetriebsamteS.

Zuicklagsfrist4 Wochar ttndcn.
Kgl . Eisenbahü «d wes

triebsamt 2 Neuvkw  uns

Fkbellde KimZ
miil SihlkikiM vi

dort
per Ufd. 1 M. »nd 1.2 ächscl
auS dem Breite» Weiherß ntrr
haben im fo;n

Hotel Seekatz  ^
Zum baldigeo Eintritts Gen

wir einen lrpath

Maschnist iS
für dauernde Beschäftig!

Westerburg 1304
Statt 314.

Acker Röhrenfeld
Wiese LangwieS
Acker Röhrenfeld

Wiese Zwischen den Bäch
Wiese Langwies
Wiese LangwieS
Wiese Langwies
Wiese LangwieS

Westerb»rger Basalt«»
G. « . b. K. Jntf
Westerburg.  ^

»Nväi
Wl

am 18. Oktober ISIS, vormittag » S ĵr Ahr durch das Unterzeichnete Ger cht im Gerichts¬
lokal zrr Westerburg versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermer! ist am 17. März 1915 in daS Grundbuch eingetragen.
Es ergebt die Aufforderung, Rechte, ioweit sie zur Zeit der Eintragung des BersteigerungS-

Vermerkes auS dem Grundbuche nicht ersichtlich waren, spatesten» im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und. wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung deS VersteigeruogSerlöseS dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten uach-
gefetzt werden.

ES ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termine eine genaue Berechnung der An¬
sprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung auS dem Grundstücke
bezweckenden RechtSverfolguvg mit Angabe.des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zum
Protokolle des GertchtSschreiberS zu erklären.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben, werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbei-
zuführen, widrigenfalls für das Recht der VeisteigerungserlöS an die Stelle des versteigerten« egen-
standei tritt.

SUmuvfr , den1. Mai 1915. 6220
Königliche» Amtsgericht, Abt. II.

Schlackert^btt
hat abzugeben feinet
Akt .-G. Charlottenhijty } gs

tfiederseUelden 'Si'fn sjĵ .

Ä
, taste,

in allen Größen empfiehlt sty, ^
P . KaesbergO««

Westerburg
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